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Berlin, vom 2. November. 
Bekanntmachung 
wegen ſchnelleren Betriebes der Vermögens: 
und Einkommenſteuer⸗Angelegenheit. 
Die bisher durch die Vermoͤgens, und Einkommenſtener 
gelieferte Geld Etanahme entipricht den Erwartungen nicht, 
zu welcher die Natur dieſer Steuer und die Kräfte der 
Narton vollkemmen berechtigen. Dicſer unguͤnſtige Er ſolg 
hat hauptlächlich darin feine Veranlaſfung, 10 verſchie 
dene mit der Erhebung und Adminiſtzation dieſer Steuer 
beauftragte Behörden dieſem Geſchafte nicht ihre volle 
Thstigkeit widmen, und daß mehrere Stenetpflichtige 
noch mit ihren Deklarationen und mit Berichtigung des 
erſten Termius unter dem Vorgeben zuruͤckhalten, daß fie 
Etlaß oder Ermaͤßiaung nachg ſucht haben, vielleicht in 
der geheimen Hoffnung, daß die Steuer von ihnen nicht 
werde eingefordert werden. 


Die dringende Beduͤrfuiſſe des Staats, und die Gerech⸗ 
tigkeit gegen diejenigen, welche ſich in bieſer Steuerange⸗ 
legenheit ihrer Verpflichtung entledigt haben, machen es 
aber durchaus nothwendig, dieſe Anftände, welche einer 
angemeſſenen Einnahme bisher im Wege geſtanden haben, 
zu entfernen, und ich e er ſaͤmmtiſche zur Erhe⸗ 
dung und Adminiſtratilt kotattuirte Behörden hiermit 
auf, ſich dieſes Geſchaͤft itt unausgeſetztem Eifer angele⸗ 
gen ſeyn zu laſſen, und überall dahin zu wirken, daß die 
Steuer im Sinne des Geſctzes und der nachträglich ergan⸗ 
genen Erläuterungen air Erpebung Foninies dem jener 
eflichtigen Publikum mAghe ich aber bekannt, daß dieje: 
nigen, welche bis jetzt hoch nicht deklarirt haben, nun⸗ 
mehro nach den Beſtimmungeg ber Geſetze abgefchäßt, und 
a 1 der. abgegebenen Deklaration, der 
puͤckſtaͤndige erſte Steuertermin durch Exekution beigetrie⸗ 
ben werden fol. 


Die Exekution fol durch die Gens 'armerie vollſtreckt 
werden, weshalb die Departements Kommiſſion bei den 


Montag, den 9. November 1812. 


——— 


Mropinzial⸗Brigadiers die erforderliche Mannſchaſt zu rer 
auiciten, und telkige bei den betreffenden Special Kom⸗ 
Biſſionen anzustellen haben. Dieſe find mit beſtimmter 
Juſtruktion über die Anwendung ber Exekution, und die 
dabei zu beobachtenden Maaßregeln, auch wegen Einzies 
hung und Berechnung der Erefutious Gebühren, mit Be⸗ 
rücklichtisung der deshalb bereits beſtehenden geſetzlichen 
Bestimmungen der Gerichtsordnung und ſonſtiger Vor⸗ 


schriften, u verſehin. 


In den drei aroßen Staͤdten der Monarchie, Berlit 
Breolau und Königsberg, ſoll die Leitung die 8 
genheit beſondern Exekutiousdirektoren, jedoch in naher 
Verbindung mit den Revier-Kommiſſarien übergeben wer⸗ 
den, weshalb die Central⸗Kemmiſſion die näheren Einlei⸗ 
tungen treffen wird. 


Feruere Prägravationsbeſchwerden, imgleichen Geſuche 
um Modifikation, ſellen nicht weitet angenommen le 
als wenn der Bittſteiler gleicht itig durch eine Beſcheini⸗ 
gung der Sreciet Kommiſſon nachweiſet, daß der erſte 
Terwin berichtiget werden iſt. Finder fich hiernach die 
Beſchwerde begründet, fo wird fogleich Erſatz der etwa jur 
Ungebühr geleißeten Zahlungen erfolgen. 


Da mehrere der Stempelung unterworfene ögentli 
Papiere ſchen früher verſteuert worden, ehe Ki e 
geln der Etempelung angeordnet waren, und U 
Nachſtempelung überall noch nicht hat erfeigen könen; 
wind der Termin, bis iu welchem (ämmtliche 127 N 
liche Paxiere gestempelt ſeyn muſſen, bis zum lien J, 
unar k. J. verlängert. Solche Papiere, welche fi, daun 
noch uugeſtempelt vorfinden ſeuten, find. daun lach den 
Ni der Deklaration vom 13, Juli k. ju bes 

andeln, f a 


um auch den Abſchluß dieſer ganten Steuerangelegenhei 
mehr zu befördern, ſoll dere zweite und dritte Pe 
meinſchaſtlich in einer Summe berichtiget werden, ſo Laß 


vos ‚längfiend den e. December c. del Vermeidung 
r Exekution abgetragen ſeyn muß. Die zu dieſem Ende. 
nothwendig erforderlichen Beſtimmungen, wegen der Com⸗ 
penſation mit Forderungen und Leiſtungen au den Staat, 
wegen Berichtigung der Steuer in Naturalien und wegen 
deren Abführung durch. Steuerſcheine, ſollen durch ein 
deſonderes Regulativ naͤchſtens bekannt gemacht werden. 


Auf die Theile der Provinzen jeuſtits der Weſchſel und 
Nogat, wo die Erhebung. der Vermögens und Einkom⸗ 
mens⸗Steuer bisher ſuspendirt geweſen ift, bleibt die An⸗ 
wendung dieſer Beſtimmungen mit Ausſchluß derjenigen, 
wegen Stempelung der Papiere noch ausgeſetzt, da in 
ſutzem die noͤthigen Anweiſungen ergehen werden, unter 
welchen Modifikationen die Steuer dort zur Erhebung, 
kommen ſoll. 


Das Geſchaͤft der Deklaration: und Feſtſetzung iſt indeß 
auch dort um ſo eifriger zu betreiben, damit die Erhebung 
von dem Augenblick an, daß ſolche feſtgeſetzt wird, einen 
raſchen Fortgang haben möge: Berlin, den 31. Oktdr, 
1413. Der Staatskanzler. 
Hardenberg. 


Warſchau, vom 23. Oktober. . 
Am arften d. rückte ein Bataillon wärzburgiſcher Trup⸗ 
zen; und am 23ften der Oberſt Stokowski mit einem 
Theile feines. Regiments aus Spanien, nebſt einer Abs 
a Dragoner und einer Abtheilung franzoͤſ. Uhlanen, 
ein, 7 5 5 


In der Anzeige der St. Petersburger Zeitung von der 
eiſe des Oberdefehlshabers aller ruſſiſchen im Felde 
Raten Armeen, Fuͤrſten Michailo Laridnowitſch Go⸗ 
enitſchew Kutuſow, in das Hauptquartier beider Welt 
Armeen, beißt es: Sowohl dieſe Refidenz; als auch: alle: 
wahren Söhne des Vaterlandes, begleiten ihn mit dem: 
aufrichtigen Wunſche, daß Gott, der Beſchuͤtzer Ruß 
6, ihn aus vaͤterlicher Gnade ſeguen, und in dieſem 
alle feinen: langwierigen Dieuſt, der ſich ſtets durch die 
. Vaterlande ſo glänzend ausgezeichnet hat, mit 
ieg und Ruhm kroͤnen moge. Ja, möge das Zutrauen. 
des 8 und des Vaterlandes zu ihm gerechtfertigt: 
werden.. 


Da im Kreml keine Anſtalten zum Feueranlegen ge⸗ 
troffen waren, fo ſchließt man daraus, daß ſich die Ruſ⸗ 
fan, einige Zeit: darin zu halten hofften. i 


Der ruſſiſche General⸗Adiudant Graf Orlom, dem in. 
der ae die Beine abgeſchoſſen. würden, iſt⸗ 
„arkorben.. (B. 3. 


» Mitau, vom az Oktober. 

Am Täter Morgens trafen. Se. Excellenz der Herr: 
Marſchall Herzog von Tarent, Befehlshaber des soten: 
Armeekorps, hieſelbſt ein, und traten im Nitterhauſe ab,, 
"worauf Nechmittag um 3 Uhr ſämmtliche Autoritäten. 
mfelbeit. norgefieht zu werden die Ehre hatten. (B. 3.) 


en Petersburg, vom 17. Sept. 
Die letzten Nachrichten von dem Fürſten von Kutu⸗ 
in ſind vom kiten Sept, Der General mar: beichäftigt;. 
ne Truppen nach der blutſgen Schlacht vom ten wieder 
in. organiſiren und zu vereinigen. Et. erwartet die Ver / 


ftaͤkkungen von Mos kau, und macht ſich bereit, eine meite 
Schlacht zu Keie, ir Sch am. ten iſt eine der 
mörderiſchſten, die jemals geliefert worden. Es giebt 
keine ausgezeichnete Familie zu St Petersbura, die nicht 
einen Anverwandten zu bedauern hat. Die Garde Regi⸗ 
menter, welche die Reſerve ausmachen, verlangten laut 
ins Fruer zu gehen, und ſie haben ſo ſehr gelitten, da 
es wenig Offiziers derſelben giebt, die nicht getoͤdtet oder 
verwundet worden. 


Von der großen Armee hat man ſeit der Schlacht keine 


Nachrichten; wenigſtens nicht offieiel. 


„Der Wechſelkurs, der heim Anfange der Boͤrſe 28 war, 
iſt beim Schluß derſelben auf 24 gefallen, und zwar auf 
ein dumpfes Gerücht, daß der Kaiſer der Franzoſen gegen 
Mos kau marſchirt und unſre Truppen gegen dieſe Stadt 
zurückwirft. 5 f 


Zu Kronſtadt iſt eine Engliſche Fregatte mit in England 


gepraͤgten Geldern fuͤr die ruffifche Regierung 2 9 
5 0 b 


— 


Stockholm, vom 29. September. 
Alle ſchwediſche Truppen, auch die Garden, welche ſeit 
einiger Zeit theiſs in Warm eland als Beobachtungscorps zur 


ſammen gezogen, theils nach Schonen beordert, und dahin 


unterweges waren, und die zu einer Unternehmung zur 


Ste, wozu in den Hafen viele Fahrzeuge in Bereitſchaft 


lagen, beſtimmt ſchienen, haben ploͤtzlich Befehl erhalten, 


Kantonnirungsquartiere zu beziehen. 


Von einer neunen Reiſe des Kronprinzen iſt alles fille. 
Der Marſchall Eſſen und alle ſchwediſchen ae Ir 
fanden ſich in Stockholm. Der Kurterwechſel mit Peters 
burg iſt fortan ſehr lebhaft. : 
nannt Biornſtierna mit Aufträgen an die großbritanniſche 
Regierung, nach London abgegangen. ar 


Die Anleihe von anderthalb Millionen Reichsthaler,, 


* 


Auch iſt der Oberſtlieute⸗ 


mit 6 vom Hundert an Zinſen, ſoll im Jahre 1815, zu 


ruͤckgezahlet. werden. 
Frau v. Stael befindet ſich jetzt hier (B. 3.) 


Wien, vom 24. Oktober. 
Alles laßt vermuthen, daß wir einen N 
wie bisher, an dem Kriege nehmen werden. Nicht nur 
find mehrere Korps auf dem Marſche, um zu der Armee 
des Fuͤrſten von Schwarzenberg zu ſoßen, ſondern die 
Truppen au den: ſiebenbürgiſchen Grenten werden auch 
anſehnlich verſtärkt. Man nennt den Boren von Hiller 
als den Obergeneral, der dieſes Obſervetionskorps befe 
ligen ſoll; und ſazt, es werde auf „ooo Mann gebracht 
zum Die Ruſſen find auf dieſer Seite wenig zahl; 
reich. ; 


Es heißt, daß die Prineffin Kunigunde hieber kommen: 
werde, um ihhe übrige Lebenszeit bei ihrem Bruder, dem 
Herzoge Albert von Sachſen Teſchen zuzub ringen. 


Wegen des fortwährend ſteigenden, Kurſes ſoll mit An⸗ 
fange des kuͤnftieen⸗ 
Kreuzey. herab ge ſetzt werden. (B. 3.) 


Monats das Pfund Fleiſch auf 2 


ehätigern Antbeil“ 


| 


| 


dee, wont 8. Okteber. „ ne 
Von hier und Ofen marſchiren die Infanterie Regimen 
ter Bellegerde und Strauch, fo wie zus dem Gumecher 
Komitat das Hucgren Regiment Frimont nach Galizien. 
Heap erhlt dagegen das Infanterie Reuiment Reisky 
von Budweis, Ofen das Regiment Lindenau von Bruun, 


in Garniſon. 


Man will neuerdin es von einer Rekruten, Aus hebung 
von 27000 Mann in Ungarn sihzen. (B. 3.) 


Maris, vom 24. Oktober. 

Nachrichten von der großen Armee vom vten dieſes wel⸗ 
den, daß die Avant zarde zu Kaluga eingerückt if, indem 
fie bie Rußiſehe Armee, die zun Ruͤckzuge genoͤthig war, 
ver ſich hertrieb. 


Wir haben P. ivatbriefe uns Moscau vom ten dieſet 
erhalten. Die Soldaten beſchaͤftigen ſich fortdauernd nut 
der Erbauung ihrer Baracken, die bald beendigt feyn 
wird. Der eingetretene Froſt war wicht fireuge. Die 
Einwohner behaurten, daß der Moskwa-Fluß in gewöͤhu⸗ 
lichen Jahren erſt gegen die Mitte des Nocemders zu. 
friert. Se. Maleſtaͤt der Kaypſer genießen fortdauernd 
die beſte Geſundheit. 


Geſtern, am ezſten Oktober, um 71 Uhr des Morgens, 
verſuchten die Ergenerals Mallet, Laborie, end Guidal 

ewaltthaͤtige Handlungen gegen die Behörden, die mit 

er Erhaltung der öffentlichen Ordnung in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt beſonders beauftragt find. 


Drey Viertelſtunden nach dieſen Verſuch waren die 
Unfiunigen arretirt und außer Stand geſetzt, zu ſchaden. 


Zwey Stunden ſpäter befanden ſich alle ihre Mitſchul⸗ 
digen und Anhaͤuger, 17 Offieiers und Unterofficiers, die 
ſie verleitet oder hintergangen hatten, 
Polizey. 


Die nachtheiligen Geruͤchte, welche von dieſen Brigands 
verbreitet worden, hatten aufangs einigen Allarm erregt; 
allein eine Anzeige der Autorität war hinreichend, dieſe 
Gerüchte zu jerſtreuen. Paris blieb fo ruhig, daß die 


öffentlichen Fonds nicht die geringfie Veränderung erlitten. 


Das Verhoͤr der Strafbaren und der Angeklagten hat 
den ganzen Tag und ein Theil der Nacht hindurch ge⸗ 
dauert. Es erhellt aus ihren Ausfagen, da die Ver⸗ 
ſchwoͤrung, wenn man anders einer ſolchen Unbeſonnen⸗ 
heit dieſen Namen geben kann, ſich allein in den Kopf 
von Mallet und ſeiner beyden vornehmſten Vertrauten be⸗ 
funden hat. Es hat ſich nicht die geringſte Anzeige er⸗ 
geben, welche vermuthen laſſen konnten, daß nur ein ein⸗ 
iger Bürger zu Paris eder in den Departements Mit- 
ſchuldiger -fep, oder auch nur das geringſte Einverſtänd⸗ 
niß mit den Strafbaren gehabt habe. 


Des Abends ward in allen Gegenden der Stadt die 
Anzeige 2 l der allgemeinen Politey, die in 
a letztes Blatt eingerückt worden, bekannt gemacht, 
= überall mit den Ausruf: Ss lebe der Kayſer! em⸗ 


Heute Morgen wurden bie drey Ex Generals und die 


in den Händen der 


Perſonen, die fie zu ihrem Arafbarcn Unternebmen mit 
fortgeriſſen hatten, zu Fuß aus dem Hotel des Minifterb 
ums der allgemeinen Polizey unter einem doppetten Spa⸗ 
lier von auserleſcuen Gensd armes nach der Abtey gebracht. 


Uederall, wo fie paßirten, gab das Volk ſeinen Unwil⸗ 
len zu erkennen und begleitete fie unter dem tauſendfach 
wiederholten Auster: Es lebe der Kapfer! bis nach dem 
Ge aͤngniß. (H. 3.) 


2 Paris, vom ag. Oktober. 2 
Die letzten Nachrichten von Moscau melden, das ſich 
anfere Tturpen Kaluga 's in Folge eines glänzenden Caval⸗ 
wüde Fes bemachtigten, worin die Ruſſen geworſen 


Die Militair⸗Commißion, die uͤber das Schickſal der 
3, Ex Generals eutſcheiden wird, hat zum Präſidenten Se. 
Sre. den Grafen Deiean, erſten General⸗Inſpektor des 
Ingenieur Weſens. (H. 3.) 


Peri, vom 28. Oktober. 
Der heutige -Moniteur: enthält 
Das azſte Bulletin der großen Armee. ; 
t Moskwa, den 9. Oktober 1812. 
Die Avantgarde, kommandiert vom Könige von Neape 
Kedt längs der Naya, 20 Stunden von Moskwa. Die 
Feiudliche Armee ſteht bei Kalugg. Täglich fallen Schar⸗ 
muͤtzel vor. Der Koͤnig von Neapel hat iu allen die 
Oberhand erhalten, und den Feind aus allen ſeinen Stel⸗ 


‚sungen vertrieben. 


Die Koſaken ſtreifen auf unſern Flanken umher. Eine 
Patrouille von 150 Dragonera von der Garde, kommandixrt 
vom Major Marthod, fiel in einen Koſakenhinterhalt auf 
der Straße von Moskau nach Kaluga. Dragoner 
‚hieben 300 Koſaken nieder, machten ſich Luft; allein ao 
von den ihrigen blieben auf dem Schlachtfelde zuruck, und 
wurden gefangen. Darunter befindet ſich der ſchwer ver⸗ 
wundete Major. 


Der Herzog von Elchingen ſteht bei Boghorodok. Die 
Avantgarde des Vizekoͤnigs bei Troitſa, auf der Straße 
nach Dmitrow. 


Die den Türken in verſchiedenen Kriegen von den Ruſ⸗ 
ſen 1 Fahnen, welche man im Kreml g 
den, ‚find mit mehreren ebendaſelbſt aufbewahrten Sel⸗ 
‚senheiten, nach Paris geschickt worden. 


Man hat unter andern ein mit Edelſteinen beſetztet 
Madonnenbild gefunden und es ebenfalls nach Paris ge⸗ 
ſchickt. hier folgt die Statiftit von Mosfwa, die mar 
in den Polntev⸗Negiſtern gefunden hat.) “) 1 


Sen Se nne 
ein op zu er \ 

(an en einen Dia angensene She Bin 
4a 2 5 


aa e 
5 s Alte . 
Einwohner dieſes Orts, 1730 an der Zahl, ae Ion 


— — 
) Sie wird nachgeliefert. 


* 


bei Eurer Annaherung), und ich fiecde mein Haus in 
rand, damit es nicht durch Eure Gegenwart beſudelt werde. 
Branzoſen! Ich babe Euch meine beiden Haufer in Moskwa 
mit einem Mobiliar von einer halben Million Nudel preis 
gegeben. Hier ſollt Ihr nichts finden, als Aſche *) 


Den aoſten Auguſt (10. Geptember) 18 fe. 
cunterz.) Fedor Graf Roſtopſchin.“ 


Der Pallaſt des Fuͤrſten Kurakin if in einer von denen, 
Bi 77 hat. Der General Graf Nanſouty be⸗ 
wehnt ahn. en 
rn! 8 2 1 F 

Seit gcht Tagen haben wir Sonnenſchein. Es iſt hier 
7 1 in Paris um dieſe Jahreszeit. Man merkt 
Bi „ daß mau im Norden lebt. i 

28 Dit. Herzog von Reggio, der ſich in Wilna aufhaͤlt, iſt 
ganz wieder hergeßellt, 


Der Rufüfche Obergeneral Bagration if an den Wun⸗ 
den, die er in der Schlacht an der Moskwa erhielt, geſtorben. 


Die ruſfiſche Armee mißbilligt den Brand von Moskau. 
Die Urheber dieſer Unthat find den Ruſſen ein Greuel. 
Sie betrachten Roſtopſchen als eine Art von Marat. Er 

mag ſich in der Geſellfchaſt des engliſchen Kommiſſairs 
Wilſon uͤber dieſes Urtheil troͤſten! war 


Der Generalſtab laßt die Details des Gefechts von 
Smolensk und der Schlacht bei der Meskwa drucken, und 
wird diejenigen, die ſich ausgezeichnet haben, namentlich 
bekannt mache. 5 > 


Man hat den Kreml mit 20 ee und alle 
einſpringende Winkel mit Fleſchen verſetzen. Et ſieht ei: 
ner Feſtung ahnlich. Die Backöfen und Magazine find 
Darin angelegt. 


Commerey, vom 27. Oktober. 
n der Nacht vom raten zum ı7ten dieſes drangen 
Ife in die Stadt Var ein, wo fie ſchreckliche Verwü⸗ 
Hungen aurichteten. Viele Perſonen die mit den Arbei⸗ 
ten der Weinleſe beſchaͤftigt waren, find serſtuͤmmelt wor: 
den. Dieſe wilden Thiere durchliefen einen großen Theil 


der Straßen u von 3 Uhr des Morgens bis zum 


Abend. (H. 


O, von Söthe hat den aten Theil feines Lebens heraus⸗ 
gegeben. (H. 8. 5 
a Prulſſel, vom 28. Oktober. 
fl dem General Command anten der agſten Mili; 
m c 


16 ur 


tair⸗Diviſion zu Bruͤſſel, 
9. 50 16 1 Paris, vom 23. Oktober. 
d int Beneral, 0 
Ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß die Ex⸗ 
2 Sie End wieder zurückgekommen. 
*) Er hat fein Schloß wirklich angezündet. Aber fein 


Beiſpiel iſt ohne Nachahmung geblieben. Alle Hin 
Ableben Nachbarschaft von Moskwa ſind gehen 


7 


generale Mallet, kahorie und Gnidal heute Morgen ver⸗ 
N haben, mittelſt der falſchen Nachricht, daß der Kap⸗ 
er geſtorken ſey, die oͤffentuche Ruhe zu ſtoͤren. 


Da es Mallet gegluͤckt war, aus einem Hospital der 
Vorſtadt St. Antoine, worin er verhaftet war, zu ent⸗ 
zomimen, ſo, zog er eine Generols⸗Uniferm an, und mitreift 
dieſer Verkleidung und faiſcher, von ihm fabrielrter Or⸗ 
dres, brachte er einige Leute der Nationslgarde in fein 
Gefolge, und begab ſich nach dem Gefaͤngniß de la Force, 
aus welchem er die Generals a 
ſelbſt verhaftet waren, befreyte. 


Hierauf begaben ſie ſich zu dem Herrn Minister der 
allgemeinen Polizey und zu dem Herrn 
Hulin, wo fie Gewaltthaͤtigkeiten veruͤbten. Auf der 
Stelle verhaftet, werden fie der Streuge der Geſetze über⸗ 
geben werden. Ihre Exceſſe haben ſich 


veruͤbt haben. Paris iſt ruhig. Die Einwohner und die 
Garuiſon haben an dieſen Unordnungen, von denen. fie 
ſelbſt nichts wußten, nicht den geringſten Antheil genom⸗ 
men. Die Abſicht des Gegeuwaͤrtigen beſteht darin, Ihnen 
die Thatſachen zu erkennen zu geben, damit ſie jede Art 
von falſchen Geruͤchten widerlegen koͤnnen. 


Empfangen Sie, General, die Verſicherung meiner voll⸗ 


kemmenen Achtung. 3 
Der Kriegsminiſter, 
Herzog von 3.85 
7 (H. 3) 


„London, vom 13. Oktober. — 2 

„Da eine Cabiners Ordre des Prinzen Regenten ange: 
zeigt bat, daß Kaperbriefe gegen die Americaner ausge, 
geben werden ſollen, fo ſchließt man aus diefer Maaßre⸗ 
gel, daß die Regierung eine Antwort des Präsidenten der 
Vereinigten Staaten auf die Note erhalten, wodurch man 
ihr den Widerruf der Cabinets Ordres anzeigte, und daß 
die Vorſchlaͤge des präsidenten nicht von der Act geweſen, 
eine Verſöhnungs⸗Eröſfnung herbeyzuführen. 


Ein Irländifches Blatt zeigt an, daß Lord Clancarty 
als 1 Gouverneur nach Oſtindien werde geſandt 
werden. 


Die Wahlen zu dem neuen Parlement werden in Ab; 
ſicht der Perſonen ſehr ſtreitig gemacht. 


Eine Algieriſche Ecard iſt weſlich durch die Meer⸗ 
enge geſegelt und beunruhigt den Handel unter dem Vor⸗ 
waude, den Handel der Americaner anzugreifen. 


„Aus Cadir vernehmen zwi, daß das gelbe Fieber zu 
Earthagena die größten Verheerungen anrichtet, wo es 
täglich 6 bis 10 Meuſchen weg rafft (. 3.) a 


Vermiſchte Nachrichten. 
Willna hatte man am en Okt l 
ee von der großen Numer N 


Der General Delſons ik auf Denitrom vermuthlich 
Dmitrow, nördlich von Moskau, einige Meilen von der 
Wolga) marſchirt. Se. Maj. der König von Neapel 


rahorie und Guidal, die da⸗ 


General, Grafen 


; ; ‚€ £ 1 auf diejenigen 
beſchraͤnkt, die fe bei dieſen offentlichen Staatsdeamten 


nn 


kommendirt noch immer die Abautgarde ap der Nasa 
(ſudlich.) n ER a 8 


Graf Lienen (vor Ausbruch des Krieges Geſandter zu 

Berlin ift als ruffiſcher Geſandter nach Londen beſtimmt, 
wohin der biöherige Geſchältstrager zu Stockholm, v. Ni⸗ 
colai, ſchon vorausger angen I. 
Die cob Handmuͤhlen, welche der Mechanikus Altbrech 
in Paris für die große Armee verfertigte, ſind ſo leicht, 
daß man fie überall hintrausportiren kann, und ſo gebaut, 
daß fie an einer Kanone befeſtigt werden koͤnnen. 


Nach der Lalbacher Zeitung find von der Wunde, wel⸗ 
che der Herzog ven Raguſa in Spanien erhielt, keine 
weitern Felsen zu befürchten. (Der Herzog war Gene⸗ 
ral Gouve neur von Illyrien, ſehr beliebt, daher man 
ſich dort noch beſouders für ihn intereſfit.) 0 


Am zten Oktober farb zu Braunſchweig der Arzt Dr: 
Salome Magnus, iftaelitiſcher Religion. Er hatte ſich 
durch feine menſchenfteundliche Sorgfalt für Arme ſo bes 
liebt gemacht, und fo viel Achtung erwerben, daß eine 
große Anzahl Perſeuen aus allen chriſtſichen Konfeſſio⸗ 
nen und Ständen, ſich feinen Glaudensgenoſſen auſchloß, 
und feine Leiche zu Grabe degleftete. Dieſe Vereinigung 
von Trauernden fo verſchleden religidſer Partheten machte 
einen unverkennbar tiefen Eindruck. Da der Verſtorbene 
eine Gattin und 4 Knaben nur in duct egen Umſtaͤnden 
interließ, ſo verbanden fig, ſogleich iſtaelitiſche und 
chriſtliche Freunde zu einer Subſe iption, um die erſten 
Sorgen der Hüͤilfloſen iu mildern, und denken auch dar⸗ 
auf, ihre Zukunft zu erleichtern. i 


Schweizer Blaͤtter erzählen, wie vor Kurzem im Haupt⸗ 
flecken Glarus ein Mörder enthauptet, und dann vor 
allem Volke, zu deſſen großer Erbauung und Beluſtigung, 
die beruͤchtigte Kur der Fallſucht vorgenommen, das dem 
Körper entſt oͤmende Blut aufgefangen, und einem fall 
füchtigen Juͤngling eingegoſſen ward, worauf der Arzt 
und der Kranke in ſchnellſter Haſt, wie das Rezept eben⸗ 
falls vorſchreibt, auf und davon ſprangen. 


Der Paſcha von Aegypten treibt von Alexandrien aus 
bepeutenden Getreidehandel nach Malta u. Spanien, und 
errichtete zu dem Ende eine Aſſecurau Compagnie ver ⸗ 
muthlich die erſte in der Türkel, zu der er ſelbſt zoco 
Beutel angewieſen hat. Seinem Sohn ſchickt er noch im⸗ 
mer Verstärkungen, die er aus Syrien in kleinen Haufen 
an ſich zieht. Von Kriegsereigniſſen in Arabien erfährt 


man nichts. 8 


Ehemals beſtanden die Janitſcharen aus lauter Mahn: 
medanern, und Ehriſtenkinder, die man für dieſes Corps 
beſtimmte, wurden zu Muſelmaͤnnern erzogen; jetzt aber 
dienen, nach Caſtellan, auch Juden und Chriſten Darunter, 
und gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ereignete ſich 
der Fall, daß ſogar der Patriarch der Armenier zu Con 

antinopel, ſeiner geiftlichen Wurde unbeſchadet, ſich als 
Janitſchar anwerben ließ. Er war nehmlich bei einigen 
vornehmen Gliedern feiner Gemeine in Berdacht des Ca⸗ 
tholieismus geraten und erfuhr, daß ſie durch Beſtechan⸗ 
gen bei dem Großvezier den Befehl, ihm auf die Galee⸗ 
en zu ſchicken, ausgewirkt hatten. Schnell ergriff er feine 
Pantei, bot ſich einem Lieutenant der Janitſcharen zum 


— — 


Nekeuten au, und gab eben ſeinen neuen Chefs einen 
Schmaus, als andere vom Groß vezier ee Janit⸗ 
ſcharen eintrazen und ihn zur Galeere führen wollten. 
Auf die Nachricht, daß er Janitſchar jen, entfernten fie 
ſich, und der 1 ſelbſt, der die Rechte des Corps 
nicht auzutaſteu wagte, nahm feinen Befehl zurück Uebri⸗ 
geus treten ſehr viete gleichſam nur als Ehren mitalieder 
dem Corps bei, um die Privilegien deſſelben mit zu genie⸗ 
ßen, und ohne eigentliche Kriogsdieuſte zu thun. 


Man glaubt, daß in neuern Zeiten der Zuſtand der In⸗ 
dier unter der euglifchen Herrſchaft ſehr gebeſſert =. 
Allein Lord Valentia erzählt ſeibſt, daß 1209. bei feiner 
Ankunft in Bombai die Hindus zu Tauſenden vom Hun⸗ 
ger aufgerieben wurden, und mauche Dörfer au rben, 
ohne daß die gutmuthigen Meuſchen die Proviantſuhren 
für die brittiſchen Truppen antaſteten. Mag es fesn, daß 
jetzt die Hungersnoth nicht mehr wie vor 40 Jahren durch 
Handelsſpetulatienen, um die Vorraͤthe der Compagnie 
recht theuer abzusetzen, erzengt worden, fo verräth es dech 


wenigstens eine ſehr nachiäſſige Regierung, daß ſo genüͤg⸗ 


ſame Menſchen, wie die Hindus, nicht einmal ihr armes 
eigen in einem der fruchtbaren Länder der Erde friſten 
en. 


Im Jahr 1810. betrug die Ausfuhr aus Canada 
270 82,627 Pd. Sterl, die Einfuhr dahin 972,8:7 Mb. 
Sa allen brittiſchen Colenien von Nordamerika waren 
1931 Handelsſchiffe zu 324,213 Tonnen ausgeruͤſtet. Dar 
auf kamen auf Canada 661 Schiffe zu 133,193 Tonnen. 


Die erſte Reiſe, welche der Capitain Bligh 1789, nach 
den Geſellſchafts⸗Inſeln in der Südfee unternahm, um 
ven dort den Brorfruchtbaum nach Weſtindien zu bringen, 
wurde bekanntlich durch den Aufſtand ſeiner Mannſchaſt 


vereitelt. Sie ſehnte ſich nach Otaheit zurück, und gab 


den Capitain und einige ihm getreue Leute, auf einem 
offenen Boot, mit wenigen Lebensmitteln, dem unermeß⸗ 
lichen Oeran preis. Wie durch ein Wunder wurden jes 
doch die Unglucklichen, nach einer Fahet von meor als 
1000 Meilen, gerettet, und brachten die Nachricht von 
dem Vorfall nach England. Bel der firengen Diseiplin 
in der brittiſchen Marine wurde ſogleich ein Fahrzeug ab⸗ 
geordnet, um die Meuterer von Otaheit einzuholen; es 
fand aber nur einige, die übrigen, und namentlich der Raͤ⸗ 
delofuͤhrer Chriſtian, hatten iich entfernt, und man erfuhr 
ſeitdem nichts von ihnen. Im Jusos landete ein ame⸗ 
rikaniſches Schiff an der Inſel Piteaien (einem hoben 
mit Waffer und Bäumen verſebenen und bisher kür un⸗ 
bewohnt gehaltenen Felſeneiland, etwa unter dem asiten 
„ ſadlicher Breite, 40 Meilen a ne Otaheite und 
fand darauf weiße, eugliſch redende Einwohner. Es er⸗ 
gab ſich endlich, daß ſie von Chriſt an und ſelnen Anhaͤn⸗ 
gern abſtammten. Se hatten es, zuſammen ihrer 9, 
rathſam gefunden ſich nach einer müßten, ene zu bege⸗ 
beu u mehrere otaheitiſche Weiber, auch dinige Männer 
als Domeſtiken mitgenommen. Aber bald wurden ſte un⸗ 


eins, Sbriſtian gerköhrte im Wahnſinn das Schiff und 


ermordete fich jelbl, und die otaheitiſchen Manner ſchlu⸗ 
gen die übrigen Europäer todt, mit Ausnahme eines ges 
wiſſen Smith, der nur wie todt an ſeinen Wunden liegen 
lieb. Die Weiber aber raͤchten den Mord ihrer Gatten 
d opferten den Manen dorfelben ihre Landsleute, ſo daß 
ih, der ven ſeinen e de I 9 Weis 


num Smit i 
dern und 4 oder 5 Kindern übrig blieb. Als die letztern 


erwuchſen eiratheten ſie ſich, und der Amerlkaner 
D NN Colonie von 35 Perſonen, die 
von Smith patriarchaliſch regiert wird, und Ignamen 
Keine Art Kartoffeln baut und Schweine zieht. 


Daß der König Tomumo auf den Sandwichs Inſeln 
engliſche Sprachen und Sitten angenommen, ſich eine 
lotte beigelegt und die ganze Fufelgrunpe unterworfen 
at, haben ſchon frühere Reiſende gemeldet, Langederf 
aber, der die Reiſe um die Welt mit Kruſenſtern machte, 
erfuhr au der Küſte von Nord Weſt Ameriko, daß dieſe 
Flotte, die 2806 ſchon aus 17 Fahrzeugen, worunter ei⸗ 
nige Dreimaſter, beſtand, ſelbſt ſchon zu Haudelsſpekula⸗ 
e Tamumo ſchickt nemlich nach Nord⸗ 
Amerika Lebensmittel und handelt dafuͤr Seeotternfelle 
ein, die er nach China verfenden will. Er hat mehrere 
Europäer in Dienſt, und läßt Tauwerk fo gut verfertigen, 
daß die Seefahrer ſich dort damit verſchen konnen. 


Ein engliſches Blatt enthalt einige Notizen uͤher eine 
kleine, nicht ſehr bekannte, unter dem 37 ſuͤdlicher 
Breite und dem 12° öflicher Länge gelegenen Inſelaruppe. 
Auf der größten.derfelben, Triſtan d Acunha, 1 ger 


Die herrſchenden Winde find der Suͤdweſt und Nord⸗ 
weſt, welcher letztere nicht felten, beſonders im Winter, 
n Die Inſel iſt ein abgerundetes Viereck, 
von fünf bis ſechs Meilen lang und breit. Nordwaͤrts 
erhebt ſich die Kuͤſte ſenkrecht zu tauſend Fuß Hohe, mo 
lich ſenkt fie ſich ſanfter. Der Berg, der aus dem Mits 
telpunkte der Inſel majeſtaͤtiſch emporſteigt, if, wenigſtens 
8000 Fuß hoch und auf ſiebenundzwanzig Meilen weit 
ſichtbar. An den ſteilen Abhaͤngen deſſelben wachſen Baͤu⸗ 
me von mittler Größe und weit ſich verbreitendem, tief 

erabhaͤngendem Laubwerk, welche gutes Brennholz lie⸗ 
ern. Waſſer iſt im Ueberfluſſe vorhanden, und bei einer 
Koskade findet ſich eine Stelle, wo die Schiffe ſehr bequem 
ſich damit verfehen können. Peterſilje, Sellerie und Kreſſe 
wachſen wild und in Menge; auch giebt es einige Schweine 
und wilde Ziegen Das Innere der Inſel hat viele Aehn⸗ 
lichkeit mit St. Helena. An den Kuͤſten wimmelt es von 
Seehunden und der Schiffskapitaͤn der Industrie, von 
Philadelphia, welcher ſich vom August des Jahres 1790 
bis zum April 2791 auf Triſton d Acunha aufhielt, ſegelte 
mit nicht weniger als 5600 Haͤuten ab; auch wäre es ihm 


tes geweſen, in Zeit von drei Wochen eine gauze 


ein Leich 
Schiffsladung Fiſchthran zu gewinnen. (B. 3.) 
Am 1ſt Oftobe . 191 = . Dublin aug 
Um iſten er machte Hr. r von Dublin a 
eine Luftreiſe, in der Abſicht, Aber — Canal von Sand 


8 i er einige Stunden in den Lüften ge⸗ 
t hatte, befand er ſich äber der Juſel Man. Er 
25 au bald Im schreck Antag. Aid der 


. Pornmerfche Arte 


Wiltb brehete fi: Er irrte eine lemliche weile umbet; 


endlich wurde er fünf Fahrzeuge im Cana! gewahr. im von 


dieſen Hülfe zu bekommen, ließ er ſich ſchuell mit feiner 
Maſchine auf das Meer hinab. Allein : ſeinem Ver⸗ 
drug ſchienen die Fahezeuge ihn nicht zu bemerken. Er 
warf alſo Ballaſt aus und ſtieg in kurzer Zeit wieder eben 
‚fo hoch, als er geweſen war. Da er nachher wieder Fahr 
zeuge entdeckte, weſche ihm Siaugze gaben, um ihm zu 
Hülfe zu kommen und die Nacht einbrach, fo entſchloß er 
ich zum zwritenmale hinab zu eigen. Nun ci der 
Wind den Ballen guf das Mater... Dadurch wurde die 
Gondel ſo ſcknell tertgeriſſen, daß das Fiſchecfahrzeug, 
welches ihm am naͤchſteu war, ihn nicht erreichen konnte. 
Der kühne Luftſchiffer entſchloß ſich in er 
Lage, die breunvare Luft aus dem Ballon zu laſſen, er⸗ 
griff einen Strick, den mau kun zuwarf und ließ ſich auf 
das Jiſcherfabrzeug hauffiezen. (B. 3.) * 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlln dan 30. October 1818. Erie: Geld 
Berliner Sanco-Obligatons „ , . 4421 — 
Berliner Stadt- Obligations . 29 
Churm, Lanẽ ſchafts - Obligations 224 
Moumirk, detti des 5 


Holländifche Obligertonsgs 
Wittzenſtesioſche dent 34 pi. — 
Aetti Ber! 14 . 
Welt Preuisiſche Ffendbrlefe Pr. antun. 
detti detri. Polln. Antk. 
Oft-Preufsifchs Pfandbriefe 


Jehleſiſcbe den) 


+ 
5 
—2«*kä/ % 
Dee Er Sr Er Em" 


Chur-u. Neumirk. det 


66 
Staats-Schuld-Scheine , 324 2. 
Zins- Scheine 8 z — 131 
Gchalt- detti detti 2 8 — 128 
r ea 91 — 
F, ee nn | 


An patriotiſchen Geſchenken 
fuͤr die verwundeten Preußiſchen Krieger in Rußland 
ſind ferner bei mir eingegangen: 
2) Von dem Hrn. Oberſoͤrſter Seiler 
in Hobenktug J 


5 „ * * 3 Rthlr. Cour. 
2) Von dem Herrn Papferfabrikant 


Muͤnch daſelbſt 10 — — 
3) Von dem Hrn. Geheimen Commer⸗ 
zienrath Krauſe in Swinemünde 30 — 


) Von dem Hrn. Landjäger Voͤlcker 
a in Muͤblendeck „ * * « $ 
5 Von der Frau Landmarſchall son 


Flemming auf Baſenthin 20 — — 
60 93 einem Ungenannten in Star⸗ 
gat . A a + 0 5 om 
7 der Buͤrgerſchaft zu Zachan d 
vi De Boplöht. Magiſtrat ae 91 — 
in Summa 96 Athlr. 
Stargard ben 6, Nopbr. tra, Hoppe, 


L 
Ane len- 3 

naterieichneter wird der Sammlung von Denträpen: 
far die in dieſem Kriege bleßtrten preußiſchen Miltzaits 
ſich gerne unterziehen und es mit gebührendem Dank ers 
kennen, wenn ihm dergleichen auch aus der umliegenden 
Gegend zugeſandt werden ſollten. Gollnow den 26. 
Dstober 1812. Maske, Regis rator. 


„„ : 
Aufgefordert von mehreren meiner Freunde wünſchte 
ich für Wollin und für die umliegende Gegend elne Pen⸗ 
ſions⸗Anſtalt für-jange Mädchen zu er ichten. Mein be⸗ 
ſonderes Bemühen würde fegn, meinen Schülerinnen einen 
gründlichen Unterricht in weiblichen Arbeiten aller Art 
iu geben, und auf Verlangen auch für Lehrer in ſorgen, 
welche in andern Wiſſenſchaſten unterrichten konnten. 
Die näheren Bedingungen, (fo billig als möglich) bitte 
ich ergebenſt in meiner Wohnusg in We lin zu erfras 
gen. - Verwittwete Malbranc. 
32 ͤ ͤ⁰⁰ 0 ²⅛˙uſ 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glüͤcktiche Entbindung meiner Frau von einem ges 
fünden Maͤdchen am sten dieſes, zeige ich hiermit theil⸗ 
nehmenden Freunden ergebenft an. J. G. Weidner. 

Wein Auction. 

Am 1zten November dleſes Jahres, Nachmlttags um 
a Uhr, werden ruf dem Koͤnigl. Ober,Landesgerichte 
88 Bouteillen Rheinwein, 36 Bouseillen alten Franzwein⸗ 
und 7 Boutelllen Harpfenwein vom Jabr 1753, gegen 


gleich baore B rahlung in klingendem Courant, öffentlich 


au den Meiſtbietenden verkauft: werden. Die Kauflufi- 
gen werden das Auctions: mmer von dem Schloß⸗Ein⸗ 
deitzer Vellert erfadren, und erſucht dafür zu ſorgen, 
daß der Wein am. Lage der Auction: ſegleich obgebolt 
und bezahlt wird. Stettin den nen Oetober 1812. 

h Zitelmann jun. Vigore Commillienis. 


Zaus verkauf u. ſ w. 

Zum anderweitigen öffentlichen Verkauf des auf der 
Lift edte No. 166 belegenen Harſes des Lohodtber Götdel 
und des in demſelben befindlichen Lodgarderkeſſels, gegen 
ein beſonderes Gebot, iſt ein neuer Bietungstermin auf 
den sten Delemder, Vor mittegs“ 10 Uhr, im hieſſzen 
Stodigencht, vum dem Hertu Juſtizratb Haſſelbach anges 
ſetzt worden. Stetun den 16. October 1812. 

x Königl. Preoß. Gtadigericht;. 
War nunge Anzeige. 

Ein hieſiger Bäckermeiſter ig wegen ſchlechten und 
nicht gehörig: ausgebackenen⸗ Brodes, auſſer der Confisca⸗ 
tion deſſelber, noch mit elner Geldduße ven 7 Rihlr. 
erlegt worden; welches zur Warnung bekannt gemacht 
wird. Sttitin den =. Novbr. 1812. f 

Aadnigl. Poſitey⸗Diteetos. Stolle. 


Auction zu Neuwarp. 

Auf Verſuͤgnng Eines Königl. Preuß Oder⸗Landesge⸗ 
richts von Pommern ſollen mebrere abgepfaͤnd⸗te Sachen 
worunter eine Stutzuhr mit braunem Madagonis ebauſe 
und 4 Marmorſaͤulen mit Bronee verziert, drey vollſtan⸗ 
dige Koffee⸗ und Theeſervicen von feinem Porcellain, 


ibeils mit bunten ſarbigten Blumen bemalen, theils weiß; 


imgleichen Betten und Leinen, wie auch eine Bettfielle 
von Efenbol; mit weiß kattunen Gardinen, alles von 
befier Beſchoffen heit, an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Belahlung in Courant, öffentlich verkauft werden. 
Terminus biezu fieber auf den igten November d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt an; Kauflanine werden 
biedurch alſo eingeladen, ſich in gedachtem Termin per⸗ 
ſönlich in die Wohnung des unterſchriebenen Eommiffarit 
elnzufinden.  Meumwarp den a. Noobr. 1813. s 

Von Auftragewegen Saſſelberg Stadtrichter. 


— — ä4ä— — 


Aurtione Anzeigen in Stetten. 

Auf Verfügung Eines Hochlöbl. Königl. Preuß. Stabt⸗ 
gerichts, ſollen den 9ten November c. und an den fol⸗ 
genden Tagen, Nachm'ttags um 2 Uhr, in der Wobs 
nung des Unterſchriebenen, Pladrien No. 125, verschiedene 
Sachen, als: Zinn, Kupfer, Meifing, Blech und Elſen, 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerathe, 
Manne- und Frauenskeider, gegen baare Bezablung 
in Courant, an den Melſtbietenden verauetſomirt werden. 
Stein den 29. Oct. 1818. Rouſſel. 


Am teten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, den Erben 
des Hrn. Doctors Koͤlpin zugehörigen; in der Bullenſtraße 
No. 764 gelegenen Haufe folgende Sachen, als: filberne 
Medaillen und Muͤnzen, eine Uhre, einige Schnupftabacks⸗ 
doſen, diverſes Silbergeſchitr, Porcelain, Fayanee und 
Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, allerley ſehr gute Meubles und 
Hausgeruͤth, Kleidungsſtüͤcke, eine bedeutende Sammlung 
von guten Oehlgemaͤhlden und Kupferſtichen, allerley 
chirurgiſche Inſtrumente, einen halben Wagen und ein 
gutes Fortepiauo, gegen gleich baare Bezahlung. in Cou⸗ 
rant öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den stem November 1812. Dieckboff. 


— — — — — — 

Dlenſlag den loten dleſes, Nachmittag 2 Ubr, ſoll in 
mein m Haufe eine Portbey neuen bol Süß milch / und 
Eidammerkäſe in Amerion verkauft werden. ee: 
® Seel. Gottl. Rufe Wlttwe⸗ 


Auction über eine Partbey vor üglich ſckoͤne friſche 
Hüster in Heinen. Gebinden, Dienſtag den loten Noovdr. 
im Hauſe des Mäckler Hern Homann, Bollenſtraße 
No. 68%: 8 N RR A 


zu vernmiet 


. 


* 


N Zu verkaufen in Stettin. 
Gute, reine, klabre Ruͤdenöhl in klelnen Gebinden, iſt 
billigſt bey mir zu baben. € F. Aang maſſius. 


— — m — — 
Grofse und kleine ſchleſiſche Steinkohlen offerirt zu 
billigen Preiſen. Winckelfesfer. 


beynabe die Güte wie doll, in 3. 75. 


tl. Hering 
Rz auch einzeln, geraͤucherten Lachs, neue 


und 42. Faͤſſel 


flaumen, Champignons und Muſcheln find zu 
Lade SE E 5 Gottſchalck jun, \ e 
„ zu vermiethen in Stettin. 


Elue Wohnang von 3 bis 4 Zimmern in der ten Stage 
meines Hauſes No. 375. der Bteitenſtraße mut Küche, 
Keller, Kommern und Bodentaum, it zu Weihnſchten 
d. J. zu vermtethen. Der Jagbrath Heintze. 
—— ———ä— nn 


Eine Stube mit Aufwertung für kommenden Winter 
termarkt 5 in der großen Dohmſtraße No. 666 parterte 
en. N 

In dem Haufe ſub No. 764 am Noßmerkt if in News 
jabr ein Quartier von 3 Studen, a Kamnıern, Küche und 
Bodentaum zu vermieden, worüber in No. 28% Woll 
wederſtraße, das Nähere zu erfragen iſt. Stettin den 
a6. October 1812. N ar ah 
. a aan 
In der Lculſerſteaße No. 750, nabe am Roßmarkt find 
dieſen kommenden Markt 2 Studen zu vermieten. 
— ͥ — — — 

Ein Hans son 6 Stuben, 2 Kammern, a Küchen, 
Keller, Hoftaum und Waſchhavs in ſogleich, entweder 
einzeln oder im Ganzen zu vermiethen; das Nähere 
erfahrt man beym Mäckler Herrn Dial.” 


In einen der 
3, 2 oder eine Stage bequeme 1 
Boden ſogleich oder auf Neujahr zu vermieden. 
Nähere in der Zeitungs Expedition. 


fchönften Häaſer der Oderſtreze find 
Wobnungen und J 
a 


Ein Boden if, Laſtadie No. 218, iu vermietben. 
—— ——— — 
In der kleinen Dohmſtraße No. 688 iſt die ate Etage 
she Omi, 3. Kommern, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then, und kann auf Neujahr oder auch logleich deios en 
werden. 2 rn 5 


* e een fe ſinds ſogleich zu vermlethen; das 


markt No. 28. 


Bekanntmachungen. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich gang neue 
Soden von Winterhuͤthen, h Merino:, Sammt⸗, Res 
bur⸗Levantin und ſchwarzen Strohhuͤrhen, ganz neue 
gm von geſtickten Haubenhuͤthen und Kragentächern, 
hinebaͤnder mit Fraugen, und andere brochirte in Gro⸗ 


rere neue Waaren erhalten, womit 


9 


diene, neue Febern in J und weis; 
U 


EN ele 1 desgſeichen 
Tüle Points in verſchiedenen 8 


eiten, und andere meh⸗ 
ſich beſtens empfiehlt. 


€, L. Diedrich. 


75 habe eine Partey ſehr gute Mecklenburger Butter 
in Tommiſſton erhalten und verkaufe ſolche in kleine und 
große Faͤßer, zum billigen Preiß. 


F. Werckmeiſter sen., Breiteſtraße No. 350. 


Wit können gegenwartig die Preiſe ven unſern ſchleſiſ. 
Leinen beträchtlich derunter ſetzen, und offerlren fie Lieb⸗ 
babern für annebmliche Preiſe. Auch baden wir noch 
ein Poͤſtchen pommerſche Leinen abzuloſſen. 

Fr. Pisihfy & Com v. 


Aus einigen ſehr guten Fitriken babe Niederlagen 
nen allen Gattungen der modernen Mannsſilzhuͤtden, 
Labrement⸗, Wund- und mehrere Soſten ziuuerge 
Spritzen erhalten, welche zu dem billiaſſen Prelſe ver⸗ 
kaufen kann. Stettin den 31. O t. 1812. 


J. P. Degner. 


Da ich mich mit dem Herten Schütting, mit dem ich 
in Compignie war, ſeparirt babe, und gesenmärtla meine 
Wohnung on der Paven⸗ und Möncherſtroßen⸗ Ecke 
No. 478 verlegt habe, zelge blemit ergebenſt an. 


Lichtenberg, Conditor und Pfeſferküͤchler. 


Mer eln gutes Windetau zu überlaſſen hat, der 
melde ſich im Hauſe No. 1028 am Krautmarkt. 


Es wil ſich jemand mit Abſchreiten für Geld Sehäfr 
68 Nähere Nachricht in der Zeitungs Expedition in 
tettin. 


Seit einiger Zeit machen mir einige meiner Freunde 
und Abnebmer den Vorwurf, daf meine Waaren nicht 
mehr die gewöbnliche Güte und Dauerhaftis kett haͤtter, 
als ehgdem, und finde noch vielen Forſchen ats Urſache, 
daß men ſich meinen Namen, del Aipreifung ſchlechter 
Ware, als Fihriket von mit, bei mebreten Gelegenhel⸗ 
ten bedient dat; was nicht allein meinen gaten Nuf ſon⸗ 
dern auch meren Erwerbstwelg nachthriligen Schaben 
bisher zugefügt dat. Dieſe Hinterliſt zu hintertreiben, 
babe ich jetzt meine Waaren mit ben Stempel O. FP. ver 
feben, und emrſedle mich beſtens ohne weſtere Anempfeb⸗ 
lung, weil ein ieder ſchon von meiner Mrellität überzeugt 
Teln wird. Stettin den àten November 113. 

D. Fromberger, Bürſtenmachermeiſter, 
Schulter raße No. 340. 


Zehn Thaler Courant Belohnung. 

Es iſt am aten Novbr. aus dem Hinterbauſe des Kauf⸗ 
mann Hrn. Schwabn, Loulſenſtraße No. 755, vom Hous⸗ 
boden, welcher verſchloſſen war, unter mehrere Waͤſche: 
ein paar graue Strumpfhoſen, eine gelbgeſtreifte Weste 
und ein feines Unterhemde, F. K. gezeichnet, gefoblen 
worden; wer davon genaue Auskunft geben kann, bellehe 
es der hleſigen seit. Jeliungs Expedition anluzeigen. 


